
mit 3 vH aller Mitglieder ein für die Jahreszeit durchaus 
normales Maß. Bei den einzelnen Beitragsgrup1>ell ver­
lief die Entwicklung entgegengesetzt. Während der 
Krankenstand der versicheruogsherechtigten Mitglieder 
sim besserte, verschlechterte er sidi im Hinblick auf die 
Pflichtmitglieder, und zwar besonders hei <len pfiicht­
versimerten Frauen mit allgemeinem Beitragssatz. 

Im Vergleich mit den vorausgehenden Stichtagen hatte 
sich jedom der Krankenstand beachtlich verändert. Er 
war im ersten Vierteljahr als Folge der Erkältungs­
krankheiten, der Grip11eepidemie und cler zwar über• 
wiegend nur im Regierungsbezirk Nordwiirttemherg 
örtlid1 aufgetretenen Typhusepidemie hesomlers hoch. 
Seinen Höhepunkt erreid1te er am l. Fehruar mit 
7,44 vH. Er hatte si('h somit his o:um 1. Juni um 4,44 
Punkte oder auf weniger als die Hälfte verringert. Bei 
der Untersudiung ,les Krankenstandes ist jedom stets 
2iu berücksiditigen, 1laß die Fälle von Arheitsunfiihigkeit 
der Mitglieder mit ermäßigtem Beitragssatz slatistisdi 
nimt vollstänclig erfaßt werden. Hingegen cliirfte der 
tatsächliche Krankenstand der Gesamtmitglieder dem 

der Mitglieder mit _al!gemeinem Beitragssatz nahekom­
men. 

Verbesserter Krankenhauss land 
Die Krankenhausfälle werden hei allen Versid1erten­

gruppen gleichmäßig erfaßt. Während der Kranken• 
hausstand bei den Pftidttmitgliedern und bei den ver­
sidierungsbereditigten Frauen eine Besserung erfahren 
hatte, hlieh er im Hinblick auf die versid:terungsherech­
tigten Männer unverämlert. Bei den Frauen aller Ver• 
sidiertcngruppen hatte er sich jedoch stärker erhöht als 
Lei den Männern der entspred1emlen Gruppen. Seit dem 
l.Februar war der Krankenhausstand laufeml gesunken, 
hatte aber den Stand vom 1. Januar, der wie alljährlich 
sehr niedrig war, nodi nicht erreicht. 

Im allgemeinen hat sidi also der Kranken- uml Kran­
kenhausstand für die Gesamtheit der Mitglieder - ohne 
Posthetriebs- und ArbeitererSatzkasse -, im Vergleim 
zum Vorjahr gebessert. Lediglich in der Krankenver-

. siclterung der Rentner ist eine Verschlechterung des 
Krankenhausstandes eingetreten. 

Krankenstand und Krankenhausslond bei den gesetzlil'l1en Krankenkassen in Baden-Württemberg 

Kra•kcn•1•ud •~ 

der Mitglieder Qberb~ :I~ Mit~lieder mit •lllffll, Bei.._a. cler :m1K1ieder~~ d.llltgl. 
Üit I der ven.iche~ dti- Tcrsida;:--- --;.;;;ehidae- der wn~ -- d.K-• 

naagtpßlcltdgonl rungabereeht, l io•• n,appßlclnigea I n,agaberecht. , ins• der ,.,.;o1i.. 1 der vemcbe• ' konver• 
nllll!"pfliditigea nmpbereoht. In•• .1.-1,. d. 

~rauen .Minne,: Fn.aen gftEDt Mlllne-rl Fraue:n 'iih"ncr FrM1e11 ge&aml - - - --- pHIIU 
Mlinnert Jdlnnw Fr.nen Rentner . ,- - - - -

1. Juni 1953 
1. Ortskrankcnkusr.n ...... 3,29 3,39 1,25 l,17 2,95 3,60 3,67 2,29 3,22 3,57 0,5,l 0,62 0,50 0,75 0,58 0,69 
2. lmrnng,kran kenka••en ... 3,09 2,97 1,23 1,28 2,84 3,37 3,38 1,72 2,08 3,22 0,59 0,54 0,32 0,57 0,56 -
3. Betricbokr•nkenkas,en 

(ohne Po&lhelricbskrankcn• 
ku,en und ohne Arbeiter• 

············ 3,46 3,77 

Gesetdimc Kranken• 
1,94 J,H 3,42 3,64 3,91 1.89 2,88 3,73 0,51 0,60 0,50 0,67 O,S4 -

kaucu (l.-3.) zu• .. .. 3,31 3,42 1,29 J,17 3,00 3,60 3,70 2,27 3,18 3,58 o.54 0,61 0,49 0,75 0,57 0,69 
4. Postbctriehskraukeukauen 3,10 3,97 1,0S J,09 3,21 3,04 3,82 - - 3,25 0,48 0,61 0,86 0,98 0,58 -
5. Arheilcre rsatzkaue 2,94 3,06 1,86 - 2,67 3,09 3,10 J,86 - 2,75 0,41 0,01 0,54 - 0,43 -

, Ge,etzlid,e Kranken-
kauen (1.-5.) iu,geo. 3,30 . 3,43 1,31 J,17 3,00 3,58 3,70 2,23 3,11 3,56 0,53 0,61 0,50 0,75 0,57 0,69 

]. Juni 1952 
Gesetzlime Kra11kenku1en 

(ohne Poubetrichokrankcn. 
kauen und ohne Arbeiter• 

crsatzkaose) -... ........ 3,35 3,59 1,4.J l,!8 3,07 3,59 3,83 2,19 3,2G MO 0,S3 0,66 U,52 0,80 0,59 0,64 
1
) Zahl der arbeitsunfäLig kr.,.ken Miti:lieder in vH der Znhl dor Mitglieder der eot1prcd11•ndcu Grappe. - lj Zolol der in Krankenh1usbclm11llung be• 
fi11Jliwcn Mitglieder in vß dor Zahl der MitKlieder der entsp«me11dcn Gruppe. 

Paulus 

- -

STEUER-, FINANZ• UND GELDWESEN 
- --

Die Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände 
in Baden-Württemberg am 31. März 19531

) 

Von den in Badcn-Wiirttemherg vorhandenen 3448 
Gemeinden uncl Gemeindeverbänden hatten am 31. März 
1953 insgesamt 2269 Gebietskörperschaften Schulden; 
das siml 65,8 vH (im Vorjahr') 2058 = 59,7 vH). Im 
Lanfe des Rechnungsjahres 1952 haben also 211 Ge­
meinden (Gv.), die bisher nic.ht verschuldet waren, erst­
malig neue Schulden aufgenommen; davon fallen allein 
206 Gemeinden in die Größenklasse bis unter 3000 Eii:1-
wohner. Die Zahl der Gemeinden (Gv.) mit Schulden ist 
demnadi gegenüber dem Stand vom 31. März 1952 um 
10,3 vH gestiegen. Von den Gebietskörperschaften wa­
ren alle Stadtkreise und siimtlid1e kreisangehörigen Ge­
meinden mit 10 000 und mehr Einwohnern verschuldet, 
1

) Eine tiefore Ausgliederun,; der Ergcbniu e nach Rcg1erunrshezirkcn und 
Landkreitea e-rFolit dcnmäd.a.st in 4"iitrm Sonderheit. 

2) Sielte ..,Stati•tiscLe Moaoli.h,dtc WUrltcniho-rg-Baden.-;, 6. Jolng. 1952. 
Heft 10, S. 2'3 lf. 

von den Landkreisen (Krei&verhänclen) ebenfalls alle 
mit Ausnahme des Landkreises Heilbronn, von den 
kreisaugebörigen Gemeinden von 3000 bis unter 10 000 
Einwohner 96,5 vH uncl von den kreisangehörigen Ge­
meinden bis unter 3000 Einwohner 61,8 vB. 

Die gesamte inländisd1e Versdmldung der Gemein­
den und Gemeindeverbände betrug am 31. März 1953 
532,1 Mill, DM (ehlsc.hl. Kassenkredite) oder 80,15 DM 
je Einwohner. Das ist gegenüber dem Vorjahr (352,5 
Mill. DM) ein Ansteigen um etwas mehr als die Hälfte 
(51 vH). . 
. Wenn auch die Versdiuldung im Rechnungsjahr 1952 
ahsolut stärker zugenommen hat als im Vorjahr, so war 
dom die relative Zunahme 1952 etwas geringer als im 
Vorjahr (53,7 vH), und zwar, wie die nadistehende Über• 
sidi.t zeigt, in allen vier Regierungsbezirken. 
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Zunahme der Sclrnlden 

R.-J. 1951 gegen• }l_.J_ 1952 ;,eseo. 

Regieruagsbe:r:irk ' L,u,d 
Uber R.-J. 1950 Uber R,•J, 1951 

insge,;3111t l in ,·H 
iasge"'1ml 

1 
io ,·II 

Mill.lHI )l;JI. D)I 

Nonlwürti'emllcrg ·16,8 59.2 , 73,0 58,0 

Nordbade1l .... 32,2 62,tJ 51,i 61,9 

Südbaden 2~. l 3·1,6 28,8 30,8 

Süd würtlcmbcq;-Hol1e11z. 20,0 6i ,9 ~6,l 5:l,.=; 

Bu_den-Wü~tlembefit 123,l 53.i l i9,6 51,0 

Die Schuldaufnahmen stehen· im kommunalen ßcreith 
_ in e~gstem Zusammeuh_ang mit tlc~ lnvestitionstätig­
kEiit. _Nach den Ergebnissen der Vlerteljahress!atistik 1

) 

haben die kommunalen Gehictskörperscha_ften 2
) im 

Rechnungsjahr 1951 insg1:samt 204,5. Mill. DM und im 
Rechnungsjahr 1952 274,6 Mill. DM für Bauinvestitio­
nen aufgewendet. Diesen Aufv,·entlnngen stehen fiirdie­
selben Gebietskörperschaften im Redmungsjahr 1951 
8~,6 Mill. Dl\l und für das Redrnungsjalfr 1952 135,7 
~'lill. D:M an Sdmlclzunahmen gegcniiher. Demnach war 
es den kommunalen Gebietsköi·pcrschaften möglich, 
efneu beachtlichen Teil <ler Investitionen aus den Steue'r­
einnahmen zu finanzieren, <lie hei-alli;n Gemei~uleu (Gv.) 
im Rechnungsjahr 1951 um 147 l\Iill. DM und im Rec.h­
nungsjalir 1952 um 103 l\.fill. DM gestiegen sind. Diese 
erhebliche Finanzierung aus allgemeinen Steuermitteln 
geht aucl1 aus den Ergebnissen cler Gemeindcfin~nz­
statistik hervor; danacli beliefen sich die Anteilsheträge, 
<lif! vom ordentlichen an den außerordentlichen Haushalt 
g{?gebcn wurden, im Rechnungsjahr 1950 auf ;rtmcl 
35 Mill. DM und im Redrnnngsja'hr 1951 auf 64,7 Mill. 
DM. Die entsprechenden Zahlen fiir clas Redmungsjahr 
1952 liegen zwar noch nicht vor; es ist aher zu vermuten, 
daß infolge des hohen Steueraufkommens im Rechnungs­
jahr 1952 wiederum ein erhchlicher Betr<!,g aus allge• 
meinen Deckungsmitteln fiir tlie Finanzierung von 
außerorclentlid1en Vorhaben (Investitionen) verwendet 
worclen ist. Durch cliese Finanzierungsmöglichkeit war 
e.s,a1So den kommunalet~ Gebietskörperschaften möglich, 
fÜ_r die Durchfiihrung der Investitionen auf Darlehens­
mittel in etwas verringertem Umfange zurückzugreifen. 
Ob diese Enh\·icklung allerdings weiterhin anhalten 
wircl, läßt sid1 nod1 nicht übersehen. Sie hängt vornehm­
lich von den Einnahmen aus· der Gewerbesteuer ab, die 

auf Schwankungen der Wirtschaftskonjunktur schnell zu 
·reagieren pflegen. Es n:iuU auch berücksichtigt werden, 
daß die Eiuualuneu in den Rechnungsjahren 1951 und 
1952 durdt die erheblid1eu Gev,··erhestenernad1zahlun­
gen, die clurch die Veranlagµngen fiir 1949 und 1~50 aus­
gelöst wurden, stark hceinffußt worden sind. 

Von <len 532.1 Mill. DM Gesamtschulden der Gemein-
. den (Gv.) entf~llen nur 11 ·Mill. DM auf Altschlll<len 
(vor tlem 20. Juni 1948 aufgenommen); sie haben sich 
gegenüber dem Vorjahr u~ 1,9 Mill. DM verringert 
und machen nur 2 vl-I der inländischen Gesamtverschul­
dung aus gegcniiher 3,7 ,TH im Vorjahr. Es handelt sid1 
bei ihnen um die Liquidierung der ehemaligen R.M-Ver­
binclli<;hkeiten der Gemeinden (Gv.) 1 an denen die Re­
gierungshezirke Siidhaden mit 4 i\lill. DM und Nord­
baden mit 3,2 l\.'lill_. DM am stärksten beteiligt sind. · 

Die" seit cler Geldumstellung am 20. Juni 1948 von den 
Gemeinden (Gv.) in Baden-Württemberg neu.aufgenom­
menen und am 31. März 1953 nod1 bestehemlen Schulden 
hcliefen sich auf insgesamt 521,1 I\.Iill. DM; sie sind 
clemn.adi um 53,5 vH gegenüber dem Vorjahr gestiegen. 
Daß fast die "lHilfte dieser Neuversdrnl<lung auf <lie 
Stadtkreise entfällt, 11ämlid1 24612 l\.Iill. DM = 4i,2 vH, 
ist ohne weiteres verstämllich; denn infolge der-starken 
Kriegszerst~rung besteht in <len Städten ein besonders 
hoher Kapitalbedarf; außerdem sind liier infolge der 
llesiecllungsdid1te die öITeti.tlichen Aufgaht:n wesentlid1 
gröBer als hei den _kreisangehörigen Gemein<len; es sei 
uur an die umfangreichen Anfgahen auf dem Gebiete 
cler Energiewirtschaft und an <len Ausbau des Verkehrs­
n~tzes erinnert. 

1) Siehe „Stotisli~du, l\.1011atsl1er1e Ilotle11•"'ürt1c111bcrg". l. Juhri;. 1953, 

Den Grad tler Versdmhlung gibt am anschaulid1sten 
clie ßeredmung tler Sclrnl~len je Einwohner au. ·Am 
31: :März 1953 hetrug die Gesamtversdrnlclung je Ein­
,;,ohner 80,15 DM gegenüber 53,51 DM im Vorjahr und 
35,65 DM am 31. März 1951. Von den vier Regierungs­
hezirken sind ,li'c Gemeinden (Gv.) Nordhadens mit 
90:43 Di\-1 je Einwohner am stärksten und clie vou Siid­
wiirttemherg-Hohenzo1lern mit 61,96 D.M je Einwohner 
am geringsten verschuldet. ?iidhaden liegt um 6,67 DM 
üher und Nordwiirttemberg um 1 D.M unter clem Lan­
clesdUrd1sdrnitt von 80,15 DM. Die Höhe dei;- Versd1ul-. 
d1~ng je Einwohner ist nach Art der Gehietskörper­
sd1aften Yersd1ietlen. Die Stacltkreise hahen aus cleu 
oben angeführten Griimlen im allgemeinen eine höhere 
Versdrnldung je Einwohner als die ländlid1en. Gemein• 
llen. Unter cleu Stadtkreisen, deren Kopfhetrag sicl.1 ins­
gesamt auf 166,49 D1\.'I ·heläuft, stehen die Stadtkreise 
tle~ Regierungshezirks Siidba<len mit 255,69 Dl\I an der lieh 6, S. 209. · . . 

'). (?hne Gemci11,le11 bis unter 10 000 Einwohner. 

Die Schulden der Gemeinden und GemeindCverbiinde in. Baden-Wi.irttemberg muh kominunalen Gruppen 
(in 1000 m,I) 

Kommunale Gruppe 

Stadtkreise 
Kreisangehörige Gcmcinde1l') 

mii: 10 000 uu<l mehr Einwohnern .... 
Kreisangel,örige Gcmcin<lcn 1

) 

mit 3 000 his 1111ter 10 000 Einwohner .... 
Kreisangehörige Gcmci~<lc111

) 

' mit ,,·euiger uls 3 000 Einwohner ........ 

Landkreise 
Bczirksverbiiude 
Gemeinden 111111 Gv. zus. am' 31. 3. 1953 

Dagegen um :n. -3. 1952 

Zahl der GebieBkiiq1er- 1 Bis zum I Seit ,lrm I Gesamt,·er-1 Da;;. Geeamt-1 
scbaften am 31. )UJn: 1953 20.Jupi 19-18 21. Jupi 19-18 sehuldung ::uu ,·..-r•ebuldu11~ 

c11tsumdcnc nnfg••no,nmc• 31. )Uirz 11m 31. )lilrz 
insg:esaml ] mil Schulden Sehnlden ne Schulden 1), 1953 ') 1952:) 

2 3 5 1 6 

10 111 7 175 H6 165 253 3·t0 159 406 

53 53 l 973 ~9 631 9r6(J.1 62 7(5 

255 :?-16 890 H 56-l i5 -174 55 509 

3 065 1 896 . 3-15 77 3i2 ii·il6 53 626 

63 62 632 33 268 33 919 21 068 

. 2•) 0 70 70 192 

3-HB 2 269 11 015 521 110 532 125 352 515 

3 447 2 058 12 925 339 .590 :-1;,2 515 

'Zunahme 
In ,-n 

58,9 

46,1 

36,0 

4-l-,9 

6l,O 

51,0 

I

Ver~chuMung 
am 31·. März 

l953jcEinW.~) 
D:'11 

8 

166,49 

61,15 

58,61 

28,68 

6,63 

80,15 

53,SP) 

1) Zuurdn1111g der Gemeintlcn z.u Jen Größenklassen nach der Volk61.iih~11ni; :1111 13. 9. -~950 1111tl tle~~ G„l,i_':1ss\antl ~m _31. 3. 1953.-- ') ~in~chl. Kau~n­
kredile, - S) Xndi der fortgeodiriehencn Wol,nbe~·ölkerung am 30, 6, 19a2. - ') Der Wurll. La111le~ru~5or!!"eYerl,a11d IH 1111 Gcll"ensa\z.zum ,orJah_r ols.c 111 
llezirksverhond !!"c:ziihli worden. Die llczirko,·erhiiade sind in Jen folg~nden Tabellen mit A11s11al1111e der Strenu11gsühe~sid1t wegen J~r i;ermg(iigigcp 
Schuldf:r,"uichl l,c5onders :msgeglietlerl. - ~) Xach der rorlgeschrichencu Wohuhc,·Olk_eruni; am 31. 12.,1951. -Ahweidmnge11 in der Summenhiltlung tlurdl 

Rnndcn der Zahlen. 
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Spitze. In Nonlwiirttemherg und in Nordbaden ist der 
Kopfbetrag bei den Stadtkreisen fast gleich hoch (152,69 
bzw. 152,4-0 Dl\I je Ein\rnlmer). Bei den kreisangehöri­
gen Gemeinden nimmt der Verschuh_lungsgrad - wie die 
Ausgahewund Ei~rnalunen - mit sillkender Größenklasse 
ab und erreidtt bei' den kleinen Gemeinden bis 3000 
Ei1nrnhner einen Kopfbetrag von 28,68 DM gegenüber 
19,86 DM im v_orjahr. 

Der Verschuldungsgrad der kreisangehörigen G~mein­
den nach Landkreisen ist recht unterschiedlid1. Vor al­
lem spielt die versdiiedene-Wirtsd1aftsstruktur der Ge­
meinden dahei eine wesentliche Rolle. Der Grad der 
Verschuldung wird in Kreisen mit ilulustri~ll-ge·werh­
lichen Gemeinden im allgemeinen höher sein als in rein 
landwirtschaftlichen Gebieten. So haben z.B. in Nord­
württemberg die mit Industrie· durchsetzten Kreise 

Ludwigsburg (63,81 DM je Einwohner): Böblingen 
(58,91), Göppingen (55,69) und Heidenheim (55,37) hohe 
Kopfbeträge, während überwiegend ländliche Kreise wie 
Öhringen (25,35), Vaihingen (26,21), Ulm (26,53) und 
Leonberg (32,58) _niedrige Kopfbeträge aufweisen. Die 
an sich landWirtschaftlich orientierten Kreise Künzelsau 
liml Mergentheim machen a_llerdi~1gs eine. Ausnahme. 
Hier haben- die Gemeinden ve:rhältuisriläßig hohe Dar­
lehen aufgenommen, um den Aufwand für Schtilbauten 
sowie für die Wasserversorgung finanzieren zu können. 
Einen höheren Yerschuldungsgrad haben ferner die 
Kreis~ mit kriegszerstörten Gemeinden. Dies trifft z.B. 
in NOrdwürttemberg auf Crailsheim (77,56) zu, in Süd­
württemberg-Hohenzollern auf die Kreise Tettnang 
(85,19) - hierzu gehört die sta~k zerstö~te Stadt Fried­
richshafen - und Freudenstadt (67,77). In Südbaden 

Die Gesamtverschuldung der Stadtkreise und der kreisangehörigen Gemeinden (nudi Lnudkre.isen) in Baden-Württemberg 
(in 1000 D:\J) 

Zahl der Seil dem I Ah, und Alt- und Znhl der J Seil dem Ah, uud All, und 
Gemeinde!l 21. 6. 48 l',eu.-er• je Ein- l'öen.-ei- je Ein- C.,meinden 21. 6. 48 Keu.-er, je Ein• ,11,"eu~·er, je Ein-

Cehiets-
am <II. S. 53. aufge· schul, wob• schul- wob-

Cehiels· om 31. 3. 531 ourgo. schul- woh- achal- woh-

körpe,.,,eh11fi:ea ;u,- 1 m;, nommenel dung ner•) dung ncrl) 
körperacbafi:en in•• 1 roil nommene dung ocr•) dang ner') 

ge• Schul• Schul- am 31. S. nm 31:a. ge• Schul- Schul- lllll31.a. amill.3. 
aaml den denl) 195<11) l)~[ 19521) D~l 1111ml dell den1) 19531 ) DM 19521) DM 

l 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 l 1 2 1 3 1 • 5 1 6 1 7 

Rcgicrungijhezirk Noidwürllcmhcrg Regierungsbezirk Südb'aden 
S1.adtkreisc; 

57311 1108,31 1 

Stadtkreise: 
Stuttgart .. ..... l l 55 997 36 516 69,98 Freihurg .. ..... l 1 37 010 38 272 315,65 30 62] 257.43 
Heilbronn ...... l 1 13 761 B 506 211.65 9 043 133,2'1 Ba.-le11-Bade11 1 l 8 762 9 210 237,i5 6 660 175,~I 
Ulm --- ........ l 1 30 317 30 67i 412,36 16 207 219,23 Konslanz ..... -- l l 4 687 5 it.2 111,83 3 396 i5,39 

zusammen 3 3 100 075 102693 152,69 61 i66 93,08 zusQmmen 3 3 50 479 52 594 255,69 40 696 2oi:.i.4 
. 

Landkreise'): 
Landkrcise1): Biihl ....... .... 39 26 3.044 3 082 41,39 3 229 43,46 
Aalen ..... ..... 65 12 4 368 •1 385 .'.M,.L6 2 679 21.14 D011a11escbingell 59 20 1 4 L8 1 536 26,91 1 319 2.l,43 
BQck.aang 49 34 3·0!6 3 040 :~9,05 l 824 23,~2 Emmendingen -- 57 :i8 ,7 967 8'070 88;63. 5 973 66,o4 
Böblingen' ...... 40 " 5 727 5 728 58,91 3 864 40,00 Frcih11rg ...... , 77 "' 1 533 l 536 22,99 l 111 16,82 
Crailsheim ...... 58 H - 4 801 4 809 7i,56 2 8"3 45,92 Kehl .... .... 35 18 2 019 2 105 47,00 l 690 38,4~ 
Eßlingen -- ..... 311 28 7 698 7 708 51, lO 5 6,(6 37.74 Ko11slanz .... .. 65 33 ,, 538 4 645 54, 71 3 219 38,50 
Göppingen ..... 6-1 -12 9 655 9 739 55.69 6 186 35,58 Lahr --- .... --- " 20 3 029 3 099 •11,62 l •181 20,04 
Heide1iheim .. ·IO 25 5 230 5 237 55,37 •I 73--1 50,25 Lörrad1 -- --- ... 8J ·12 6 073 6 ·166 56,62 5 266 46,69 
Heilbronn ...... 99 67 5 535 5 558 38,·12 3 306 23,74 ;\lüllheim ...... 19 " 1 986 2 OIO 40,61 I' 673 34,48 
Küuzelsau --- ,1) 35 1 906 l 906 63,,12 1 131 37,67 Nensladt .... 49 19 919 929 22,82 796 19,87 
Leonberg ... 27 18. 2 2-15 . 2 2•15 32,58 1 5-15 2~, 7! Offenburg ..... 46 26 6 561 6 883 78,07 3 916 44, 73 
Ludwigsburg -- 50 43 11 984 12 009 63,81 8 823 46,83 .Rast~lt .... .. .. " :H 9 129 3~,i 9•1,83 8 098 83,98 
Mergentheim .... 51 .17 2 289 2 289 56,55 l 332 32,64 Siiddngeu ... 53 21 2 7,H 2 764 51;17 2 103 39,67 
Nürlingen .. --- " " •I 202 4 216 3~,38 2 009 18,37 Stockßdi ...... 59 .10 l 591 1·593 37,88 989 23,62 
Öhringen .... --- 5l 27 1 049 l 050 25,35 728 17,51 Überlingen ... .. " J:! 2 HI 2 397 45,82 l 319 25,59 
Sd1wäh. Gmünd 36 31 2 417 2 443 27,52 l 352 15,29 Villingcn .... 37 19 2 040 2 157 32,96 l 389 21.64 
Schwäb. Hall .... -16 38 2 386 2 386 42.11 1'118 25,05 \Vall\shut ....... 8l 57 2 ·133 2 497 •13,87 2 212 39,?8 
Ulm ......... 82 ,\2 l 988 l 989 26,53 1 298 l i,31 Wolfndi .. --- 30 19 l 2?9 1 302 26, 78 973 20,08 
Vaihingen ····· " 33 1 6i5 l 685 26,21 112-l 17,5:1 zusammen 972 5B 60 661 62 377 51,82 ·16 758 39,31 
Waiblingen ... .. 6l 55 6 806 6 821 •17,13 5 237 36,37 Stadt- und Land-

zusammen 980 7ll 8--l 976 85,2,15 •16,.l9 57 079 31,26 kreise') zus. 9i5 517 111 140 11-t- 971 · 81,58 87 327 62,i6 
Sta,lt- und Land- -

1 
kreise') zus. 983 714 185 052 187 939 H,87 118 845 · 47,73 Regierungsbezirk Süd würt temher,il;-Hoheuzollern 

Landkreise'): 

Balingen ... .... ,15 :-14 .. 1 3,1 L 3·355 39,20 l 807 21.23 

Regierungsbezirk Nordbaden Biheradt ........ 87 62 5 733 5 734 63, 79 5 385 60,00 
Calw .. -- .... . . 10·1 67 6 109 6 127 59, 14 4 0•12 .39,69 

Stadtkreise: 
Ehingen ....... 62 •17 2 292 2 292 57, 72 l 909 48,25 
Frcu1lc11slatl1 .. 50 30 3 4'14 3 527 • 67,77 2 552 ·19,40 

Kulsruhe ...... l l 25 878 25 996 125,94 l 7 737 86,69 Horl, . .... .... -- 49 33 J 715 1 715 43,51 l 589 40,46 
Heidelberg ..... l l 4 986 5 279 •M,07 3 856 32,~7 •"ilnsinc:eu . ... -- 58 37 l 073 l 073 28,71 529 14,16 
·Manuheim ...... l l 50 48~ 51 912 199,67 2-t- 565 95,8•1 Ih,·cnshurg . ... 37 2J 2 818 2 837 30;13 l 755 18,87 
Pforzheim ...... 1 l 14 266 i-1 865 260,02 I0.785 192,09 Reutlingen 37 31, 10 ·175 . 10 493 81,55 6 597 51,8~ 

zusammen -1 4 95 611 98 053 152,40 56 944 89,5~ Rollweil .. .. .... 53 " 5 672 5 822 .. 53,6,1 3 775 35,11 
Saulgau ..... 89 41 2 426 2 427 39,17 1- 9o'o 30,81 

La II d kreis c1
): Tettnang .... 13 11 41898 <1898 85,19 3 093 55,11 

Br11d1sal ........ 3B 29 3 582 3 762 35,85 2 872 ~7,44 Tühi1ige11 ... 54 32 5 834 5 918 56,59 3 088 29,64 
Ducheu ..... .... 82 " 4 01.7 4 031 63,19 2 802 43;78 Tultlinge11 · ... .. 37 33 3 552 3 570 52,?2 2 75.1 •11,20 
Heidelberg .... 52 11 3 719 3 787 29,68 2 762 21,66 V.' au gen -- .... -- 41 25 l 738 l 839 28,:10 99' 15,33 
Karlsruhe .. 58 ,J6 5 ,H8 5 550 38,51 3 904 27,24 Hed1i11gen ...... 47 30 !! o.u 2 050 45,56 1 557 34,71 
Mannheim --- --- 27 25 4 665 4 922 35,35· J 666 26,47 Sigu1ari11i;:eu .... 74 27 1 503 l 505 J.1,97 l 056 24,67 
Mosbad:i .. ...... 58 -19 2 394 2,Hl <10,0? l 548 ~5,33 zusammen 937 607 6,1 665 65 180 53,28 4·1 382 36,57 
Pforzheim -- --- 34 27 935 9'9 16, 70 697 12;37 
Sinsl,eim .. 52· ,Jl J 544 3 562 46,49 3 340 ,10,81 Land Ba1le11- \'l;'ürttemberg 
Tauherbisd:iof sh: 83 -17 2 981 2 990 37,98 2 062 26,09 S1acltkreisc 10 10 U6 165 253 340 166,49 159,105 106,14 

zusammen 48•1 :i(,3 ;,i1 285 3199-1 37,52 23 653 27,62 Landkreise') 3,173 2195 2•11 587 244 796 47,83 171 8·1? 33, 79 
Stiult- und La11d- Insgesamt 

kreise') zus . .. 488 367 126 896 130 046 86,92 80 597 5<1,0U am 31. 3, 1953 3383 !!205 ,187 753 498 136 75,03 331 255 50,29 

1
) Eiusdil. Kassenkredite. - 1

) Nadi der forlgesd1riel,e.ncn Wolmbe,·ülkerullg a1t1 30. 6. 1952, uud zwar aur all" G~.mei11den .(Sp. 1) l,czogen. - S) l'i"ad_, d,er 
fortgcsdiriel,enen Wohnbeviilkcrung am 31. 12. 1951, und zwar auf alle Gemeindeu l,ezoge11. - ~) Summe der krcisangebiirigen Gemeinden. - Ahweidiun­
gen in der Sum.me'D.bihluug Jurdi Ru,i'den der Zahlo:n, 
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Die Neuverschuldung d_er Gemeinden und Gemeindeverbände in Bnden-WÜrttemberg nnch Schuldarten (ohne Knssenkredite) 

Ioliindisebe Krcditm11rklsehulden Schulden aus öffentlichen )litteln 

l,,:i Übrige in- IOlirii;e Schul- Gesamt-

Girozen- bei 
bei bei Jändisd1e zu•amruen T...ai,dea,Jar• den bei Bund. summe 

Kommunale Gruppen bei 1r11lcn oder Landes- son~1ige11 ''en.icbc- Kredit• (Sp. l bis ERP· leben für l Läridern und (Sp. 7 bis 
Sp11rk11,1,;en l.onrlee- kredit- nrnrkt- Kredite ,-~n,tärkcc Gcrneind.-n Sp. 10) 

oO~tslt 811aken runi:;en :Sp. 6) 
banken 8d1uldcn') Forderuni; (Gv.) 

l 2 1 3 1 4 5 1 6 1 7 • 1 9 1 10 11 

in 1000 m,I 
Stadtkreise ............... 20 608 i:I 199 21 847 2,t U3 41 733 3 807 185 60i 26 282 9 395 24 532 245'815 

Krcisaugeh. Gcmci1ulcn 40 927 - 61 36,t -18 838 8 122 19 616 16 -U2 195 :HO 8 455 17 050 16 -189 237 304 
La.ndkrcisc .....•.......... 5 522 11 7,10 1474 853 3 280 2 822 -25 690 535 l 405 ·1 196 31 826 

Gern. u. G\·. 1) zus. am 31. 3. 53 67 058 1,16 345 72 171 33 387 64 629 3 ) 23 071 406 661 35 271 27 850 45 233 515 015 
Dagegen am 31. 3. 1952 .... 49 204 90 925 ,t5 771 16 928 37 649 13 215 253 693 32 6.'ii 20 027 29 384 335 760 

Veränderung in vH ....... + 36,3 + 61.0" + 57,7 --i-- 97,2 + 71,i + 74,6 + 60,2 + 8,0 + 39,1 --i-- 53.9 + 53,-1 

in \"H der Gesamlsummc 

Stadlkreisc 8,J 29,8 8,9 9,9 17,0 1,5 75,5 10,7 3,8 10,0 100,0 

Kreis angeh. Gc1uci1_1dcn •· 17,2 2.S,9 20.6- 3,4 8,3 '·' 82,3 3,6 7,2 6,9 100,0 

L~ndkrcisc 17,3 36,9 ·1,6 2,7 10.3 8,9 80,7 1,7 ·~•'' 13,2 100,0 

Gem. u. Gv. 1
) zus._om 31, 3; 53 13,0 28,4 14,0 6,5 12,6 4,5 79,0 6,8 5,l 8,8 100,0 

D~gegcn am 31. 3. 1952 .... 14,7 27,1 13,6 5,0 11,2 3,9 75,5 9,7 6,0 8,8 100,0 

1 ) Einschl. Bczirks,·erl,iiudc. - ") · Einscl1I. Hr11othekeu, Grund- und Rentensd,uldcn. - ') Darunter 19,9 :'ilill. DM ln:i Sozialver,iclicrungstriigeru. 

s~_U_d es die im Rhcintal gelegenen Kreis~ Rastatt 
(94,83), Emmendingen (88,63) und Offenburg (78,07), die 
V!?ll den Ki:iegsereignissen stärker hetroffen wurden als 
die im Schwarzwald gelegenen Landkreise. In Nord­
baden ragen die Gemeinden der Landkreise Buchen 
(63)9) und Sinsheim (4fi,49) mit iiberdurchsdmittlichen 
Kopfheträgen _hervor. Diese Gemeinden haben für 
Zwecke des Straßenbaues1 der Stadtentwässerung und 
der Wasserversorgung sowie fiir Schul- und Kranken­
hausbauten erhebliche Anleihemittel aufgenommen. 
Insgesamt liegen die kreisangehörigen Gemeinden .in 
den Regierungshe:,;ir~en .Siidwiirttcmberg-Hohenz0llcrn 
und Slidbaden um 5,45 DM bzw. 3,99 DM Über uml die 
der Regierungshczirkc Nordhaden und Nord',vürttem­
berg um 10,31 hzw. 1,44 DM unter dem Laadesdurd1-
s_d-iilitt von 47,83 DM je Einwohner. 

Eine Betrachtung der. Kre(litquellen ergibt, daß die 
E::reditmarktmittel im Rechnungsjahr 1952 weiterhill an 
Bedeutung zugenommen haben·. Ihr Anteil an der ge­
~~mten Neuvcrschuldu~g betrug am 31. Mär'1. 1953 
406,7 Mill. DM·= 79 vl-I gegeniiher 75,5 vH im Vorjahr 
0:nd 70 vH am 31.März 1951. Entsprechend verminderte 
sid1 der Anteil der aus öffentlid1en Mitteln stammenden 
Neus~ulden von 30 .;.H im Redmungsjahr 1950 auf 
?4,5 vH im Redmm-!gsjahr _1951 un(l auf 21 vH am 
31. März 1953. Diese Entwicklung zeigt, daß sich infolge 
der ständig zunehmenden Spareinlagen die Lage auf 
dem Kapitalmarkt weiter gelockert hat. 

Die hei den Sparkassen sowie den Giroze,ntralen und 
l'..anclesbanken aufgenommenen Sd1i1I<len ~achten am 
31. März 1953 213.4 Mill. DM = 41.4 vH der Gesamt­
sdiulden aus, im V~rjahr 41,8 vH. Ei;1e heachtliche Stel­
hmg als Geldgeber nimmt auclt die Landeskreditanstalt 
mit 14 vl-1 {im Vorjahr 13,6 vH) clcr Gesamtschulden ein. 
In etwas stärkerem Maße als im Vorjah~ sind (liesmal 
an der kommun·alen Kreditversorgung auch die sonstigen 
Banken uml vor allem die Versid1erungell'heteiligt. Der 
Anteil der letzteren an der Gesamtverschuldung beträgt 
~i~s_chließlich der Sozialversicherungsträger 12,6 vH ge­
genüber 11,2 vH ini Vorjahr. Vor allem ~indes die Stadt­
kreise gewesen, (lie von den Lebensversicherungen grö­
ßere Darlehensbeträge erhalten haben. Unter den ,.iih­
rigen inlämlischen KreclitmarktsehuhJeD." sind neben 
den Hypotheken, Grund- und Rentensdm1clen insheson­
(lere die Kredite der Bausparkassen sowie Darlehen von 

_ Industrieunternehmen, Vereinen, Zweckverbänden und 
Privaten enthalten. 

Bei den· aus öffentl-id1eu Mitteln Stammenden Schul­
den, die gegenüber dem Vorjahr absolut um 26,3 Mill. 

DM auf 108,4 I\lill. DM gestiegen sind, ergibt sich" audi 
dann ein Rückgang ihres prozentl1alen Anteils an _<ler 
Gesamtsumme, wenn man die Darlehen clcr Landes­
kreditanstalt iu Höhe von 7212 Mill. DM (im Vorjahr 
45,8 Mill. Dl\f) zu <len Schulden aus öffentlichen Mitteln 
hinzurechnet (38,1 vl-I im Rechnungsjahr 1951, 35 vH im 
Redrn,ungsjahr 1952). Die ERP-1\:littel in Höhe von 35,3 
Mill. DM sind zum überwiegenden Teil (74,5 vH) clen 
Stadtkreisen1 und zwar vor allem den norclwürttem­
bergischen und ·uordhatlischen Stadtkreisen, fiir die Er­
ne.uerllng _und Erweiterung·d~r Versorgungs- und Ver­
kehrshetriehe zugeflossen. Die übrigen Schulden aus 
öffentlichen Mitteln bestehen vorwiegend. gegenüber 
dem Staa_t. Von ihm Stammen zunächst die 27,8 Mill. DM, 
die im Ralrnien der wertsdi.aITenden Arheitslosenfür­
sorge - für die sogenannte verstärkte Förclerung -·ge­
geb"en wurden. Genau lli~ Hälfte dieses Betrages fiel an 
die nonlbadischen Gemeinden und hier vor allem an 
die kreisangehörigen Gemeinden der zu Notstanclsge­
bieten erklärten Kreise .Tauberhisd1ofsheim, Sinsheim 1 

Buchen und Mosbach. In den „ührigen Schulden bei 
Bun·d; Ländern und Gemeinden" sind unter anderem 
Wohnbaukredite enthalten1 die die Gemeinden unmit­
telbar vom Bnnd 1iekommen bahcn, also nicht üLer die 
Landeskreditanstalt geleitet wunlen. Es handelt sid1 
hierbei um Darlehen aus ·Bundesmitteln. (lie versdiie­
dene Gemeinden irn Zuge der Freimadmng von mit 
Wohnparteien belegten Kasernen erhalten haben. 

Ab-weidieml von der vorjährigen Sclmldenstandser~ 
hebung wurden diesmal die Schulden hinsichtlich ihrer 
Laufzeit eingeteilt einmal in An~rnitätsdarlehen1 zum 
anderen in Sdiulclen mit einer Laufzeit von 10 und mehr 
Jahr~~: von 4 his unter 10 Jahren und von weniger als 
4 Jahren. Unter Annuitätsdarleheu sind Darlehen zu 
verstehen, (lie in Raten unter Zuwaclis der ersparten 
Zinsen getilgt werden. Die_ Hauptform des Kommunal-_ 
kredits ist das Tilgungsdarlehen mit einer Laufzeit von 
mehr als 10 Jahren. Darauf entfa1len 34,8 vH der ge­
samten Neusclrnlclen. Re~lmet man die Annuitätsdar­
lehen, die in clen meisten Fällen gleid1falls unter diese 
Laufzeit fallen. noch dazu. dann erhöht sid1 (lieser An­
teil auf 67,1 vi-I. Bei clen· Gemeinden {Gv-.) des Regie­
rungsbezirks Süclwiirttemberg- Hohenzollern beträgt 
dieser Anteil (einschl. der Annuitätsclarlehen) sogar 
76:5 vH. Geldgeber hei diesen Sdnilclformen sind in er­
ster Linie ,lie Träger des langfristigen Anstaltskredits, -
also di.e Sparkassen, Girozenfralen und Landesbanken. 
Die mit einer Laufzeit von 4 bis unter 10 J ahreu uml 
die mit einer Laufzeit bis unter 4 Jahren aufgenomme-
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Die Neuversdmld1~ng der Gemeinden und Gemeindevcrböncle in Boden-Wi.irttcmberg nach I:uufacilcn 

Schulilcn 11.IIB Kr_eJi1marktmitteln Schulden 11.us öffeTI.tlichcn -'lincln 1 ) 

übrige Darlehen Obrigc Dnrlehen 
mit einer Laufaeii ') von 

Annuiliil~-
mit einer Lo.ufzeit1) von Ko.nen- Gesa~t-· 

Kommunnle Gruppen Annuitäts- krcdite summe 
darleheo 

10 1 
•1 bis I weniger darlehen 

10 1 
4 hi, 1 wenige, 

uml mehr unler 10 t1.ls und mehr unter IO nls 
Jahnin Jnhren 4 Jahren Jnhren Juhren 4 Jahren 

1 2 1 3 1 ' ,; 6 1 , 7 --1-, 9 LO 

in 1000 DU 
Stadtkreise 63 868 51 902 24 623 45 213 13 056 20 913 25 777 ,162 350 2,16 L65 
Kreisangeh. Gemeindeu , ... 62 03,1 81 728 27 003 :M 5,14 2,3 551 12.913 ·1 312 I 218 4 28.J. 241 587 
Landkreise ................ 4 323 11 7•\9 4 222 5 396 l 460 l 823 I 319 15H l ,162 33 288 
Gem. u. G~-.~) zus. Ilm 31. 3. 53 130 225 1·15 ,133 55 8,19 75 153 38 067 35 665 31 ,io8 3 214 6 095 521110 

Dagegen am 31. 3. 1952 .... 19958·~ 5-1 108 7--l 438 '6:!0 3 830 339 590 
Veränderung in '"H ......... + 66,1 + 38,9 --;- -11,2 -57,9 + 59,l --i- 53,5 

in yß der Gesamtsumme 
Stadtkreise 25;9 21,l 10,0 18,·l 5,3 8,5 10,5 0,2 0.1 100,0 
Kreisangeh. Gemeinden .... 25,7 33,8 11,2 10,2 9,7 5,3 1,8 0,5 1,8 100,0 
Landkreise ~3,0 35,3 12,7 16,2 •l,•I 5;5 :i,9 4,6 ,1,.1 lOrl,O 
G<;m- u. Gv.') zus. !Im 31. 3. 53 25,0 27,? 10, 7 H,4 7,3 6;9 6,0 0,6 1,2 100,0 

· Dagegen am 31. 3. 1952 .... 58,8 15,9 21,9 2,3 1,1 100,0 

1) Einsdi.l. ERP-Krc,lite. - !) Im Vorjahr ..,,.ufdcn nadigewiescn unter: ,,lnngfrisLii;" säm1lidie Darlehen mit einer Laufzcil ,-on ·1 uud mr.lir Jnhren. 
„millclrrülig- sämtlid,c Darlehen mil einer Laufaci1 ,·on 6 )lonatcn Li5 unter -1 hhi-cn, .,kurzfris1ill'~ bämllidu, Darld,cii mil t:iner l.auf.eeil ,·on weniger 
als 6 )lo"'iialca. - ') Einsd1I. llczirks,·erbändc. · _ 

uen Schulclen sin<l annähernd gleid1. Ihr Anteil an den 
Gesamtschulden beträgt 16,7 bzw. 15 vH. Uemerkens­
w'ert he_i diesen beiden Schuldformen ist, daß das V cr­
hältnis hei den Kreditmarktschulden gerade e_ntgegen­
gesetzt ved~uft wie bei den Sdmldcn aus öffentlichen 
Mitteln. Während bei letzteren tlas Übergewicht hei 
den Sdrnitlen mit einer Laufzeit 

0

Yon 4 bis unter 10 Jah. 
ren liegt (31,4 Mill. DM), überwiegen bei den Kredit• 
marktmitteln die Schulden mit einer Laufzeit vOn we­
niger als 4 Jahren (75:2 Mill. DM). Ein Vergleicl1 mit 

'clem Vorjahr ist infolge der anderen Lanfzeiteii1teilu11g 
nur möglid1, wenn man sämtliche Schuli.leu mit einer 
LaufzCit von mehr als 4 Jahren einsddießlich der An­
uuitätsdarlehen zusammenrechnet_ (sielie Tabelle). Die 

_ Kassenkredite hahcn sich gegenüber dem V~rjB.hr um 
2,3 Mill. DJ\-1 auf 6) Mill. DM erhöht; sie.inachen aber 
nur 1,2 vH tler gesa_mtcu Neu,:ersdrnldung aus (im Vor­
jahr 1,1 vH) mul sind demnach als nnhedeutcnd anzu-
sehen. · 

Die Schuldenstandscrhcbung ist in. tlicserll. Jahr inso­
fern er'weitert worden, als erstmalig seit der Währungs­
reform die Fragen nach den Zinshedingunge!I sowie nach 
den Fällii;:kciten der Sdml<lbcträge auFgcnommt':n wur­
<le:r;i. 

Für die dem Krctlitmarkt entstammentlen Beträge 
einerseits und fiir die Schulden aus öffentlichen Mit­
teln anclerCrseits ergibt sid1, \vic naclisteliemle Über­
s~cht zeigt, ein Yöllig verschiedenes Bil!.l der V crtCilung 
der Neusehtilden auf die einzelnen Zinsspannen. Wäh­
reml mehr als zwei Drittel (74,4 von 108:3 i\lill. DM = 
68:7 vH) der Kredite aus· öffcntlid1en Mitteln zu einem 
Zinssatz hergegeben sind: der unter·6 0/o hlciht: liegt <las 
Schwergew.icht cler dem Kreditmarkt entnommenen Be­
träge (265:2 von 406,6 Mill. DM = 65,2 vH) in tlen Zins­
spannen Oberhal_h vo11 6 0/o. Ungefähr wiC hci clen Neu­
sdrnlden a'us öffentlichc11 Mitteln 'ist auch das Verhält­
nis hei den Altsdrnltlen. Der größte Betrag (153,4 = 
29,2 vl-l) cler Gesamh·crschuld!lng ist 7,11 einem Zinssatz 
gegChen worclen: der in der Spanne zwischen 3 und 6 0/o 
liegt. Bei einer Aufteilung nach Sdmldarten trifft <lies 
allerdings _nur für die Altschul~lcn und fiir die Kredite 
aus öffentlichen Mitteln zu, während bei den Kredit-· 
marktmitteln der Zinssatz schwerpunktmäßig zwischen 
7 nn_d 8 0/o l,iegt. Fiir die heiden Arten der Neuschulden' 
ergeben sich schätzungsweise folgende Durchsdmitts­
zinssätze: 6-70/o fiir die Krcditmark.tsdrnlden und etwa 
4 1/2 0/o für die aus ö1Te11tlid1en Milteln stammenden 
Sdrnl<len. 

Die Gcsnmtverschuldung (olme Kasseukredite) in ßaden~Württemberg nnd1 Zinssätzen 
in 1000 D;'lf 

Alud111Me11 Neuschulden 1) Alt• und Neusr.hulden1)' 

1 

in ,·II der 
lnländiscl1e 

1 

in vl-1 der 

1 

Schuldr.n nus 
in vH der in l"R der Zinssutz Krcdi1markt· üffentlichen ') insgesamt Gesamt- schulden Gesamt- )ifüteln Gesamt- insgesamt Gesamt-

!:IUffiWC ,iDSj!CSamt snmme insi.t-csaml summe Sunime 
l 1 z 3 1 4 1 ·; 1 6 

-- ---, 8 

Unverzinslich - . ...... ..... 545 5,0 18 601 •l,6 3 651 3,4 22·797 4,3 
his Ulllcr 3 .,. . . . . . ' . 694 6,3 33 840 8.3 12,399 11,·1 46 9,12 8,9 
3 0/o bis unter 6 °/o ·•·•· ... 6 054 55,0 99 963 21,9 58 362 53.9 - 153 379 29,2 

zua. unverzin.d, u, bia 1mter 6¼ 7 293 66,2 141 404 3,t,8 74 411 68,7 223 108 42,-:t 

6 °/o bis unter i 0/o . . . . . . . . 2 670 N,2 74 291 18,3 ·33 3.J4 30,8 ll0 306 21,0 7 .,. 
" " 

8 °/o ... ... ... 894 8.1 ll2 057 27,5 582 0,5 113 534 21.6 8 .,. 90/o - ... 158 l,-1 77 Oi 7 18,9 17 0,0 77 192 'I-l,7 " ...... 
9 .,. ußd mehr . . . . . . . . - . - l 891 0,5 - l 891. 0,3 

:111amm6n 6"/• und mehr 3 722 33,8 265 25i 65,2 33 943 31,3 302 922 57,6 

Gesamtsumme ······•· ..... ll 015 100.0 ,106 661 100,0 108 354 100,0 526 030 100,0 

1) Oh11e Kas_senkredi1c, - ~) Einsd,i. ERI"-Kreditc. 

244 



Die.Neuversdrnldung1) der Gemeinden imd .Gerneinde"·erbiind·c in Badcn-Würtlemhe~g nad:i Fälligkeiten 

Sclmlden aus Kredilmarklmitteln Sclmlden aus Offentlidien )lilteln') 
Ges11ml-

CliU/g . fällig 9llllJ!lle 

Kommunale Gruppen 
im I im im I im I nad1 ilem irn I im l im I im I nach dem 

(Sp.lbh 

R.-J.1953 H.-J. 1954 R. J. J9.'i5 R.-J.1956 3~. 3.1957 ft .. J.1953 R.-J.1954 R.-J.1955 R.-J.19S6 31.3.1957 
Sp.10) 

- l 1 2 3 1 ' 1 5 6 1 7 1 8 1 9 1 lO ll 

in 1000 D.'.\l 

Sta1ltkreise 38 367 II 995 8 608 6 äo6 5;; 962 3 663 ·1 368 5 213 --1- 7-19 29 159 168 891 

Krci~angeh. Gemeinden ... 17 ·103 H 906 1:J-500_' ·5 9.i; 78 520 1 578 1 72i 1 ·166 I 386 12 286 151 718 

Landkreise 4 503 l 782 2 937 l 260 10 878 l 249 ·188 488 251 2 200 26 OH 
Gcm. 11. Gv.') zu;,. am 31. 3. 53 60 27'.I 2~ 686 25 051 1:- 026 U5 392 6 ,\90 6 583 i 169 6 367 ,13 659 3-J.6 722 

in vH der Gesamlsnmme 

Stadtkreise .22,7 7.1 5,1 ,~.o 
Krci~angeh. Gemeinden ... 11,5 9,6 a;9 5,9 
Landkreise ................ 17,3, 6,6 11,3 .~,? 
Gcm. 11. Gv.!) zns. am 31. 3. 53' 17,4 8,3 7,2 4,9 

1) Ohne Annui1ii1sdarlehen und Kassenkredite. - l) Einsd1l. llczirksn:"d,ändc. 

Di~ Übersicht üLer die Fälligkeiten der Sdmldheträge 
ze_igt, wie hod1 die kommunalen Haushalte in den. fol­
genden Rec:h;rnngsjahren durch den Tilgungsilienst be. 
lastet sind. Danacl1 sind - ohne die Rückzahlung der 
Annuitätsdarlehen - die höchsten Sdrnhlbeträge, näm­
lid1 189 Mill. DM = 54,5 vH der gesamten Tilgimgs• 
darlehen erst nad1 dem 31. l\'lärz 1957 zur Rückzahlung 
fällig. Von den Redmungsjahren 1953 his 1956 ist das 
jetzt laufeiule Redrnnngsjahr 1953 mit 66,8 .Mill._ D1\.I 
= 19,3 vH am stärksten durd1 den Tilgungsdienst be. 
.lastet. Diese auffallend hohe Be_lastnng iu eine1!1- Rech· 
nungsjahr geht auf die Stadtkreise znrüdc Hier handelt 
es sid1, insbesondere bei· zwei Stadtkreisen. um hohe 
Kredite, die zu'm Teil im Rahmen der lnvCslitionshilfe · 
zunäd1st· auf Grund von Vorverträgen als kurzfristig 
gf?gehen wurden, hei denen aber die Aussid1t auf Um­
wamlluf!g in langr ristige Darlehen besteht. In den kom• 
menclen ReChnungsjahren 1954 bis 1956 verringert sid1 
tlie Belastung der kommunalen Haushalte durch den 
Sdmldentilgungsdienst von Jahr zu. Jahr. 

Im Znsam~enhang mit ~er Erhebung iiher die Fällig­
keiten der Sdrnldbeträge aus Kreclitma-rktmitteln wur­
den in unserem Lancl zusätzlich nod1 die Darlehen er­
faßt, clie zwar nad1 ihrer tatsächlichen Lauf- uncl Til. 
gungszeit langfristige Sdrnlclen sind, deren Darlehens­
verlröge aher Kiincligungshestimmungen enthalten, <lie 
eine jederzeitige Kiiruligung cles Darlehens· mit geringe• 
rer Frist <lurd1 den Gläubiger ermöglichen. Diese Kün­
digungsklauseln finden sich vornehmlich in Darlehens­
Yerträgen von Sparkassen, Girozentrale'u nml Lamles­
hanken. Sie dienen einmal eiern Zweck, notfal!s clie Sorge 
fiir die Aufrechterhaltung der Liquidität zum Teil auf 

Darlehen der Gemeinden und Gerneindcverhämle aus Kredit­
murktmitteln mit Kiindigungsklauscl his zu 3 l\lonaten 

Kommuunle Grurre 

St11<ltkrcise 

Krei~angeh: Gemeinden" mit 
10 000 und mehr Einw ..... 

Kreisangch. Gemei1H!e11 mit 
3000 his unter 10 000 Einw. 

Kreisangeb. Gemeinden mit 
weniger a]s 3000 Einw ..... 

Landkreise .......... . 

Gemeinden .und Gem.-Ver­
hii1ule1).z~sammcn ..... 

1) .EinHhl. Bezirk~•·erbii11do. 

fol5adische I dol1"on mit 1 
Kreditmarkt- KnndiF:Uags• in ,·II 
5chuldrn ohae \ klau9el bis zu 1 

Annuilätsdnrll'hen 3 ),foo3ten 

1 3 

in 1000 DM 
121 738 30 317 24,9 

51 8i5 16 040 30,9 

39 933 6 276 15,7 

41 467 7 657 18.9 

21 367 ,, 139 19,4 

2i6 435 64 671 '23,4 

33. 1 " " 2,6 3,~ 2,6 17,3 100,0 
51,8 I-,O l,l 1,0 ll,9 6.l 100,0. 

-11:a ,u l,9 1.9 O,? 8,-1 100,0 
·11,9 1,9 1,9 2.1 l,B 12,6 ino,o 

-') Ein~d.11. ERP-KrcJitci. 

tlie sc;hultlnerisd1en Gemeinden zu ühertragen, zum.an­
deren sollen, sie auch dem Geldgeber die .Möglichkeit 
gehen, hei grurdlCget~dem W_anclcl der Lage am Kapital­
markt den· Zimsatz dieser Kommunahlarlehen zri er­
höhen 0<lcr Zu ermäßigen. Obwohl diese Kündigungs­
klausel11 kaum praktisd1 zur Anwendung kommen diirf• 
ten, bestand dod1 ei11 Interesse daran, die Kreditniarkt­
sd1ulden, die mit einer Kiin<ligungsklauscl his zu -3 Mo• 
naten versehen sind, hesoJ1tlers auszugliedern_. Das Er• 
gelmiS zeigt, daß fast ein Vie.rtel, nämlid1 64,7 "Mill. D:M 
(23,4 vH) aller inländisdien Kre<litmarktsdrnhlen (ohne 

· Annnitiitsdarlel~en) innerhalb von 3 i\fonaten seitens 
des Gläubigers kiindhar sind. Bei den· Gemeinden •mit 
mehr 'als 10 000 Einwohnern erhöht sidt die!i,er Anteil 
auf 30,9 vH. Von dem Betrage von 64,7 1'1ilL HM ent: 
fällt et~rns mehr als die H;älrtc (34,6 "i\Iill. Di\1) auf die 
Gemeinden (Gv.) des Regicrungshczirks Nonl,\'.iirttem­
herg und nicht ganz ein Viertel (14,9_1\:lill. DM) auf clen 
Regiernngshe~irk Siitlwiirttemherg-Hohenzollem. 

Maßgebencl fiir die Beurteilung der Frage, in welchem 
Grade eine Gemeinde versdrnldet ist, ist nidit So sehr 
die Höhe der Schulden als deren Verwendungszweck; 
denn Kreditaufnahmen fiir werbende Zwecke sind ganz 
anders, zu he,\rcrten als Darlehen zum Ausgleid1 eines 
Haushaltsfehlhc1ragcs. - Nach wie vor nehmen die wiri:. 

.schaftlichen Unternehmen mit ihren kreclitfinanzicrten 
Investitionen (!ie erste St~lle ein. Fiir ~ie wurden 167,2 
Mill. DM = 32,5 vH cler gesamten Neuschulden verwen­
det. Im Regierungsbezirk Nordwiir'uemherg sind ,sogar 
40 vH und im Regierungsbezirk Norclhnclen 38 vH der 
aufgenommenen Sdrnlclen fiir clicsen Z,\·cck atifgcwen• 
det worden. Dabei ist zu berüdi.sid1tigen, daß hier nur 
die Sdrnlclen erfaßt sin·d, ilie üher die gemeindliche 
Rechnung laufen; clie Schuldaufnahmen cler Unterneh- _ 
men mit eigener Rechtspersönlichkeit - Aktiengesell• 
sd1aftcn oclCr Genossenschaften - sincl also hierin t~icht. 
enthalten. Von den 167.2 Mill. DM entfielen 157.9 Mill. 
Dl\.'[ (30,7 vH der Gesar:.itverschuldung) auf clie Versor­
gungs• und Vcrkehrshetriehe. Entsprechend ihrer star­
ken Kriegszerstörung, die wie<lernm in ursächlichem 
Zusammenhang mit einer erhöhten lnves-tition.Stätigkeit 
steht, sind clie Sta(ltkrcise mit 65,5 vH an dem kreclit­
finanzierten Anr wand fiir <liese Betrieh'c heteiligt. Aher 
auch von den kleinen Gemeinden sind in den Versor­
gungshetriehen und hier voi- allen:i in cltim AusLan der 

,Wasserve~sorgung umfangreid1e Kapitalm3:rk~- und öf­
fentliche Mittel investiert worden (33,8 Mill. DM). 

Mit 15L2 Mill. DM Anleihemitteln (29,3 vH der Ge­
samtschulden) haben die kommunalen Gebietskörper: 
schaften in unserem Lan~e das 1,Ban- uncl Wohnungs­
wesen" finanzier.t und damit runcl 52 Mill. DM mehr fiir 
diesen Zweck aufgewendet als im Vorjahr. Allein die im 
'wohnungshau investierte Neuverschuldung heträgt 
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10~,l Mill. DM und hat ~ich gegenüber dem Vorjai,r um 
33,5 Mill. DM erhöht. Von diesen 101,1 Mill. DM ent• 
fallen 77 14 Mill. DM auf den gemeindeeigenen Woh­
nungsbau, während 23:7 Mill.-DM als Darle¾en für den 
Wohnungsbau vorwiegend a·n Baugenossenschaften und 
Private weitergegeben wu"rden. Die für den sozialen 
Wohnungshau .anfgenomme~en Darlehen stammen zum 
überwiegenden Teil aus öffentlid1en Mitteln, und zwar 
sind es vornehmlich Bundes- und Ländermittel, die hier 
in einer Höhe voll rund 85 Mill. DM investiert worden 
sind. · -

Audi die anderen Zweige der Kämmereiverwaltung 
wurden zu einem wesentlid:ten Teil mit Darleheiislllit• 
tcln .finanziert. Für den Bau von Schulen sind insgesamt 
65 14 Mill. DM Schulden aufgenommen ·worde·n, das sind 
25,5 Mill. DM (63,9 vH) mehr gegenüber dem· Stand. 
vom Vorjahr. Der größere Teil dieser Anleihemittel ist 
den S~"Qlbaüten im ländlichen Bereid1 zugute gekom-

men. Auffallend hod1 sind die kreditmäßig finanzierten 
Aufwendungen der b~disclien Landkreise fü_r das Sdrnl­
wesen. Sie hahen mehr als die Hälfte· ihrer gesamten 
Neusdrnlclen für diesen Zweck ausgegeben; es handelt 
sich hierhei·iiherwiegend um Aufwendungen für tlie Bc­
rufsschulen1 für die in Baden die Landkrei~e Unlerhalts­
tr äger sind. 

Voll den übrigen Verwaltungszweigen hab~n nod1 die 
, 1öffentlichen Einrichtungen (einschl. Wirtschaftsförde­
rung)" und das ,.,Gesundheitswesen'" eine gewisse Bedeu­
tm:1g. Etwa ein Zehntel der Gesamtsdmlilen (10,4 vI-1) 
wurden clen öffe~tlichen Einrichtungen, ·insbesollllere 

•für Kanalisation, Müllheseitiguug, Straßenbeleud1tung1 

Feuerlösd1wesen usw. zugefiihrt. Zu diesem Zweck sind 
im Laufe des Redmungsjahres 1952 22,4 Mill. DM neue 

·schulden• aufgenommen l;]nd verwendet ,,rnrden. Davon 
Ciitfalle~ allein• rund 9 :Mill. DM auf den Regiertings• 
hezirk Nordhadcn. 

Verwendungsnachweis der von den Gemeinden (Gv.).in Ba~en. Würuemheri,; neu aufgenommenen Schultlen(ohne ~assenkredite) 
(in 1000 DM) 

\' erwal uingazweig 

Allgemeine.,. Ver~alt_ung .... , ............• 
Öffenllid:ae Sid:icrheit .und Ordnung ....... . 
Sd111lcn ............. _ .. _ .. _. _ .........•. 
Kuhur ............................... . 
Fiirsorge· und Jugendhilfe ............... . 
Gesundheits- und Juge11dpßegc ........... . 
Bau- und ~ohnungswesc11 ....... _ ....... . 

darunter: Wohnnngsliau ........... , .. . 
Stn1ßcn, Wege, ßr~dten uml 

_ sonst. Ticfho.11 ... , .•.....•.... 
Öff'enll. Einrichtungen, Wirtsdiaftsförd .... . 
Wirtsd:rnftlidie Unternehmen ......... . 
· daru111cr: ·versorgun!;s• 11. Yerk_ehrsbetricbe 
Finanzen und Steuern ciuschl. allgemeines 

Grunliveriuögen ...................... . 
Nidit aufgeteilte Beträge ............... . 

Insgesamt am 31. 3. 1953 ............... . 

1) Einadilfoßlid, Bczirksvcrhiinde. 

Stadl.kreise 

in~gea11mt 

4 226 
2 346 

16 987 
4 216 
2 249 

l.J. 440 
61 750 
40 731 

14 734 
25 533 

109 4112 
105 0-'7 

4 488 
99 

245 815 

l
;"'lld. 
Snmme 

1.1 
1.0 
6,9 
1,7 
0,9 
5,9 

25,1 
16,6 

6.0 
10,4 
44,5 
42,7 

1,8 
0.1 

100,0 

Krci..._n~hOri~e Ge- Kr<:isnnJ;<:hörige Ge-
meinden mit 10000 rueii:iden mit weniger 

nnd mehr Einwohnern ab 10 000 Einwohne, 

inegeeamt 

' 
639 

15 053 

2 639 
2 486 

33 057 
25 972 

5 955 
10 ·127 
20 922 
187-12 

4 035 

89 257 

1 

invHd. 
Summe 

1 4 

0,7 

16,9 

3,0 
2.8 

37.0 
29,1 

6,7 
11,7 
23,4 
21,0 

4,5 

100,0 

5 

l 380 

24 458 

l 017 
4 ,166 

51 ·164 
33 240 

14 550 
17 358 
36 464 
33 759 

II 085 
56 

HB 047 

l

iovHd. 
Summe 

1 6 

0,9 

16,5 
0.2 
f!,7 
,.o 

31-,8 
22,5 

9,8 
11,7 
2•J,6 
22,8 

7,5 
0.1 

lOO,O 

J,andkrciae 

insgC8amt 

471 

8 886 

1 808 
14 593 

4 844 
l 148 

3 468 
391 
::154 
354 

4 79 

31 826 

1 

;_n,-Hd. 
Summe 

1 ' 

1.5 

27,9 

5.7 . 
1-5,9 
15,2 

3.6 

10,9 
1,2 
1,1 
1,1 

1,5 

100,0 

~effleinden und 
Gemeinde,·erbilnrle 1) 

in.sgesnml 

9 

6 716 
2 346 

65 383 
1516 
7 7'10 

35 985 
l~l 1_57 
101 091 

Jß 750 
53 708 

167 222 
157 858 

20 067 
155 

515 0]5 

l
invll d. 
Sunrn,e 

1 10 

1,3 
0,5 

12,i 
0.9 
1,5 
7,0 

29,J 
19,6 

7,5 
w.1 
:12.5 
30,7 

3,9 
o.o 

100,0 

Stre1iung der Schulden der" Gemeinden und Gemeindeverbände df!s Lnndes Baden-WürttemJ?erg 
nadt Schuldenhöhe und Gcmeindegrößcnklnssen 

Ges11mtschuldcn 11111 31. 3. 53 1 ) 

DM 

bis 10·000 ............... . 
10001 n 25000 ••••·•·••••·•••• 
25001 „ 50000 ...............• 
50 001 „ 75 ooo· ..... _ .......•.. 
75 001 „ 100 000 ...... _ ........ . 

100 001 „ 250 000 ........... , ... . 
2so·oo1 „ soo ooo ....... _ ....... . 
500 001 „ 750 000 ..............•. 
750 001 „ 1 000 000 ............... . 

1 000 001 „ 2 500 000 ............... . 
2500001 ,., 5000000 ··········-····· 
5000001 „ 7500000 ················ 
7500001 „ 10000000 ·············-·· 

10 000 001 „ 25 000 000_ ......... •'• .... . 
.25 000 001 und mehr ......... . 
Yersd:iuldet~ Gemeinden (Gv.) ..... -.· .... . 
Gemeinden (Gv.) ohne lulaudssd:iulden ... . 
Gemeinden (Gv.) zusam~_en .......... . 
Sdiultlen in 1000 Dl\t .. : . . . . ............ . 
Schulden je Einwo_hner insgesamt in Dlif) .. 
Sd:rnlden je Einwohner 1lcr versd:mldcten 

- Gemeinden_ (Gv.) in Di\r) ........•.•.... 

l----,-K
7

,_e_ra_•~ngehörige Gemeinden 

Einw. Eiow. •&inw. Eiriw. Einw. 

Stsdt­
krcise 

Lnotl• 
kreise weniger 12000 bia I weniger 3000 bis 110 000 

als- 2000 · untei 3000 o.ls 3000 unt.10 000 und mehr 

1 1 2 1 3 1 4 1 5--l---.c--+-~7 

529 
452 
367 
162 

73 

107 
6 

l 696 
l 140 
2 836 

·56 768 
26,55 

13 
26 
41 
28 
21 
52 
17 

2 

200· 
29 

229 
20 9:19 

36,68 

542 
478 
408 
190 
. .. 
159 

23 
2 

I 896 
1169 
3 065 

77 718 
28,68 

40,45 

7 
10 
20 
15 
21 
72 
53 

27 

12 

2'6 
9 

25_5 
75 474 

58,81 

60,73 

5 
7 
9 

22 
9 
1 

53 

53 

91 604 
81,45 

81,i5 

2 
1 
2 
5 

10 

. 10 

253 340 
166,,J.9 

166,49 

' 3 
1 

1' 
II 
14 
s 
8 

62 
1 

63 
33 919 

6,63 

6,82 

1) Alt- g~J Ne"llsdi.ulden einsdi.lieBlidi Kassenkredite. - ') Nadi der lortgesdiriebenen Wohnhevölkeruo.g ain 30.6.1952. 
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Bezirks• 
Verblinde 

8 

2 

70 

Gemeinilcn 
uml 

Gemeinde­
verhllnde 

zusammen 

9 

550 
489 
430 
206 
116 
249 

92· 
50 
23 
42 

9 
3 

2 
5 

2 269 
1 l 79 
3 ,i.\ß 

532 125 
80,15 



Die höchsten Darlehensbeträge für das Gesumlheits­
wesen haben die nol"d- und südwiirttembergisdien Land­
kreise aufgenommen (6-5,4 hzw. 81,6 vH ihrer' Gesamt­
schulden). Dies erklärt sid1 dar.ms, daß in diesen Lan­
desteilen vorwiegend die Landkreise Träger dh Kran­
kenhäuser sind. 

Den iihrigen Verwaltungszweigen sind nur unh_edeu­
tende Anleihemittel zugeflossen. 

Aus der Tabelle über die Streuung der Jnlandschulden 
ist ersid1tlid1. daß Von den Gemeinden bis unter 3000 
Einwohner n~r zwei GemeillclCn einen Schuldenstand 
von mclir als 0,5 Mill. DM hahcn; die eine im Regie­
rungsbezirk Südbaden uml die andere im Regierungs­
bezirk Süclwürtteniln~rg-Hoh~nzollern. Die :Masse der 

. verschuldeten Gemei~den (liese"r· Größenklasse, und 
zwar 1428 von 1896 = 75.3 vH. erreid1t eine Schulden-
hÖhe von nicht mehr als· So ooo' DM. Von df:I~ Gemein­
den mit '3000 hiS ünter 10 000 Einwohner sind 1ü1r 9 
Gemeinde~1 nid1t verschuldet. Det Schwerp_l~n_kt der Ver­
sclitihlnng liegt hier zwischen 0) nnd 0,5 Mill. DM; 125 
= rund 50 vH der verschuldeten Gemeinden dieser Grö­
ßenklasse fallen in diese Sdrnldenspanne. Von den 53 
kreisangehörigen Genieimlen mit l O 000 und mehr Ein--

wohnern haben 22 einen Sclrnldenstaml, der zwischen 
1 Mill. uml 2,5 Mill. DM liegt. Bei den Stadtkreisen 
beginnt der Schuhlenstand erst hei 5,1 Mill. DM und 
erreicht ,lic Spitze bei 57:3 :Mill. DM. Die Verschuldung 
der Landkreise (Kreisverhäncle) ist nid1t sehr stark. 

.... Keiner der 62 verschuldeten Kreise kommt üher eine 
Höhe von 2.5 Mill. DM hinaus. 

•Für die ßenrteiiung de_[ F~age über die Höhe der 
kommunalen Verschuldmi.g könnte erst ein treffendes 
Bild gcwonne·n werden; ·wenn clem Schulcl,ensrand <ler 
Vermögenszuwachs gegeniihergestellt würde. Hierüber 
liegen jedod1 nod1 keine Ergehnissc vor. Immerhin läßt 
sich- bereits ein gewisser Maßstah finden, indem man den 
Schuldenstand zur steuerlid1en LeiStungsfähigkeit der 
Gemt}imlen ins Verhältnis setzt. Während im Vorjahr 
der Sdrnldenstand, gemessen am gemeimllichen Steuer­
aufkommen in Baden-Württcmhergi 6913 vH hetrui;, 
stieg er im Redrnnngsjahr l.952 auf 87,1 vH. Si:ellt man 
dem Steueraufkommen die·Schultlenzunahme,gegenüher, 
so ergelicn'Sich für das Rechnungsjahr 1951 = 24,2 vH 

· und fiir das Rechnungsjahr 1952 = 29A vH. Dahei ist je­
doch zu beriicksid1tigen: d~ß die aufg~nommenen Sdrnl­
den zum iiherwiegemlen Teil werbemler; Zwecken zuge• 
führt wurden. Krause 

Die Konkurse und Vergleiche im Jahr 1952 

. In den vergangenen Jahren ist in Baden-Württemberg 
wie im Bumlesgchiet ein Riickgang der gerichtlichen In­
solvcilzen eingetreten. Bei «ler Betrachtung des Gesamt­
hilrles fällt besonders (lie Alinahme der Verfahren in 
der Bauwirtschaft auf, dagegen hahen die Konkursfälle 
.im Textil• uml Bekleidungsgewerbe zugenommen. In­
n_erhalh der festge~tellten Konkurse iSt _der Anteil cler 
kleineren Ohjekte gegeniiher dem Vorjahr leicht a1~ge­
stiegen. 

Nad1 den Zählkarten der Amtsgerichte sind fiir das, 
Jahr 1952 iI~ Baden-Württemberg insgesamt 581 gericht­
lid1e Insolvenzen ermittelt worden, clarunter waren 
460 Konkurse und 149 Vet-gleiC'he. Von clen Ver­
gleichen sind naditräglid1 28 Verfahren. in den Kon• 
kurs iihergefiihrt worden. Gege"iiiiher den beiden voran­
gegangenen Jal~ren weist das ßeriC'htsj3.hr einen Riick­
gang der Zahlu~isschwierigkeiten auf. Tm Jahr 1952 
sind 24 Fälle ·odei- ruml 4 vH weniger als im ,Vorjahr, 

Konkurse .und Vergleidtsverfahren in Baden-Wiir11emherg 
von 1950 bis I. Vierteljahr 1953· 

K·onkone Gericht• 
da\'OD 

Ver• A"- liebe 
gleich~- schl116'. 

Zeitnmru ins- --- nrnagela kon• ln•<>I-..-er-
gesamt 

... 
l\luseob- , fälire11 kunc \"cnzen 

ötTnet 
~elchnt ius.1) 

. 

1. Vierteljahr ... 134 89 45 38 II 161 
2. Vier_leljahr ... 129 94 35 51 22 158 
3. Vierteljahr ... 101 60 41 55 9 147 
4. Vierteljahr"" ... 124 88 36 51 15 160 

1950 ·----- 488 331 157 195 57 626 

1. Vierteljahr .. 113 •75 38 39 8 1H 
2. Vierteljahr ... 125 ,., 32 52 13 164 
3. Vierteljahr ... 116 68 48 55 14 157 
4. Vierteljahr --- ll1 69 •!2 32 3 HO 

1951 .. .... 465 305 . 160 178 38 605 

1. Vierteljob[" ... ~11 65 46 35 7 139 
2.- Vierleljahr ... 125 76 49 42 1 166 
3. Yici-teljohr ... 116 66 50 39 13 142 
4. Vierteljahr ... 108 62 46 33 7 13-1 

1952 ... ... #0 269 191 149 28 581 

1. Vierteljahr 1953 131 81 50 70 " 175 

1) Unter Ausschaltung ler Doppclzäli\11np; von Ans4iluBkonkureeu, 

und 45 Fälle oder 7:2 yß w~niger als im Jahr 1950 zu 
verzeidmen. Jedod1 wurde hei Konkursani:rägen ~lie Er• 
öffnung des Verfahrens mangels Masse häufiger abge­
lehnt als in den Vorjahren. Der Anteil der totalen finan­
ziellen Znsammenhr'üche an cler Gesamtzahl rler Kon­
k-urse hetrug 42 vl-1 gegenüber 34 vH iIIl Jahr 1951. 

J~ Uundcsgehiet ist die Eiltwicklung im_ganzen nod1 
etwas giinstiger verlaufCu, die lnsolvenzen hahen im 
Jahre 1952 im Vergleid1 zu 1951 um 10 vH abgenommen. 

Bei den in Zahlur:igsschwierigkeiten g'eratenen Er­
werhsuntefnehmen handelt es sid1 in der Mehrzahl um 
solche: clie nad1 dem 8. Mai 1945 gegründet wurden. In 
Badcn-Vliirttemherg hetrug ihr Anteil im Berid1tszeit­
raum 71 vH gege1i 66,3 vH im Vorjahr. In der Bauwirt­
schaft ist der An_teil der Neugriindnngen von 76,7 vH 
auf 59·vH zuriickgegangen. Dagegen wurde heim Ein­
zelhamlel eine Zunahme. von 5616 vH auf 69,5 vH fest­
gesti:llt. 

In der Gliederung der Tnsolvenzcn nach Recl1tsformen 
(ler Gcmcinsdrnldner iiherwiegen die Konkurse und 

Geriditlidte Insolvenzen nndt Reditsformen 
der Genieinsdmldner 

1951 1952 
ßezeicbnuni; 

Anzahl vR Anzahl 1 ,·H 

Nicht eingetragene Erwcrbsunler-
nehmen . . . . . . . . . . . . • . 241 

Einzelfirmen ................ - . . . . 148 
Offene Hnndchgesellsdiah~n und 

Kommo,iditgescllsdtaften . . . . . . . . 56 
Gesellsd-iaften m. h. H. . . . . . . • . . • . . 55 
Al:ticn(;esell~drnften u. Kommnndit­

gesellsdrnhen o. A .. · .... -. , , ... 
Eingelrag. GCnossensdiaften m. b. H. 
Sonstige Erwerhsunternehmen .... , 

ErWerh9unternehmen zllsammen 502 

Natiirliclie Personen . . . . . . . . . . . . . . 20 
Nacliliissc 83 
Sonstige Gemci11sd:rnldnei-

Andere Gemeins~rnldner zusammen 103 

lneges111Dt .. , 
247 

39,8 255 43,9 
24,5 109 18,8 

9,3 49 8,4 
9,1 44 7,6 

o., 
-; 

83,0 451 78,7 

3,3 35 6,0 
13,i 89 15,3 

17,0 . 124 21;3 

100 581 100 

• 


